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Zu Hause In der Arztpraxis Im Krankenhaus

Sepsis
Hilfen für Prävention und Früherkennung

INFEKTIONEN ERKENNEN, SEPSIS VERMEIDEN

INFEKTIONEN VORBEUGEN

Verwirrtheit, 
Desorientiertheit

Kurzatmigkeit, 
schnelle Atmung

schneller Puls, 
Herzrasen

Fieber,  
Schüttelfrost

Schmerzen,  
starkes Unwohlsein

feuchte Haut, 
Schwitzen, 
Schwäche

Allgemeine Hygiene beachten
zum Beispiel Händehygiene, 
Lebensmittelhygiene

Impfungen wahrnehmen

Über Infektionskrankheiten 
aufklären

Gefährdete Patientengruppen 
identifizieren  
zum Beispiel Schwangere, Patienten 
mit Diabetes

Impfungen anbieten

Krankenhaushygienische 
Standards beachten  
Empfehlungen der Kommission  
für Krankenhaushygiene und 
Infektionsprävention (KRINKO)

Allgemeine Symptome
zum Beispiel
▶ Fieber
▶ Erschöpfung
▶ schneller Puls

Lokale Symptome
zum Beispiel
▶ Husten, Kurzatmigkeit
▶ Bauchschmerzen
▶ gerötete schmerzhafte Wunde
▶ Brennen beim Wasserlassen, 

Blasen- und/oder Flankenschmerz

Infektionen früh erkennen 
und behandeln
▶ Atemfrequenz
▶ Puls, Blutdruck
▶ Sauerstoffsättigung
▶ Temperatur
▶ CRP, Blutbild
▶ Fokussuche

Infektionen früh erkennen 
und behandeln
▶ Atemfrequenz
▶ Puls, Blutdruck
▶ Sauerstoffsättigung
▶ Temperatur
▶ CRP, PCT, Blutbild, Laktat
▶ Fokussuche

NACHSORGE, REHABILITATION 
Verbesserung der Lebensqualität

Sepsiszeichen erkennen Diagnose „Sepsis“ stellen

relevante Diagnostik einleiten

Diagnose „Sepsis“ stellen

Schweregrad beurteilen
zum Beispiel  qSOFA

gegebenenfalls  
Krankenhauseinweisung

Arzt/Ärztin  
aufsuchen

 AN SEPSIS DENKEN  SEPSISZEICHEN ERKENNEN

Zeit für Rekonvaleszenz  
ermöglichen

Rehabilitationsbedarf prüfen Rehabilitation einleiten,  
sorgfältige Überleitung, Sozialdienst

Gegebenenfalls 
chirurgische 
Sanierung

Gegebenenfalls 
chirurgische 
Sanierung

Antibiotika- 
Therapie 

nach Leitlinie

Antibiotika- 
Therapie 

nach Leitlinie

Notruf wählen Krankenhauseinweisung 

 SEPSIS-STERBLICHKEIT SENKEN
Früherkennung und Behandlung der Sepsis

Verlegung auf die Intensivstation

Antibiotika-Therapie nach Leitlinie  
und Kreislaufstabilisierung

gegebenenfalls Fokussanierung

relevante Diagnostik einleiten 
zum Beispiel Blutkultur sowie 

organbezogene Diagnostik

Weitere Informationen zur Sepsis unter www.rki.de/sepsis
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